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Ehrlich!
ine ©efchichte aus dem guten, allen ÄuFjland.

öürft !Koma3off, hatte feinen 23erroalter

311 pch beftelit. Ginrill, ich roeiß, du bift
ein Schuft!" redete er ihn an, roorauf Gnrill
lächelnd erroiderte: O 23äterchenl"

©ut," fagte der öürft, darüber find
roir alfo einig. 2Iun höre: Sor oier fahren
übergab ich dir die Summe oon hunderttaufend

Kübeln für die roegen 2Tuj3ernte

notleidenden Säuern in meinen 5)örfern
Soljansk und Sreden. 23on diefem ©eld
habe ich nie roieder etroas oernommen.
<$s ift alfo in deiner Safche oerfchrounden."

3eht roar aber Gnrill pchtlich gekränkt und
in beleidigtem Son antroortete er: O
Väterchen, roie tuft àu mir Clnrecht. Sas ©eld
ip oon mir an den 2?endanten 2Iikolai
î)3auloroitfch und oon diefem an deinen

©utsauffeher gfaak ^roanoroitfeh gegangen.
3faak hatte den 21uftrag, den 2?eft an die
beiden Sorfälteften 3ur Zierteilung 3U über-
roeifen."

(Ss ift aber nie elroas oerteilt roorden,"
fchrie KomajofJ, roo ift alfo das ©eld
geblieben ?"

(Inrill 3uckte demütig mit den Schultern.
2Ilfo ftatt eines Schuftes, fünf. Sas

ändert nichts an der Sache: die Berichte,
die ich foeben aus 93oljansk und Sreden
bekommen habe, lauten fehr trübe. Gs
herrfcht ßungersnot. 3ch roill. dafj meine
25auern 3U effen bekommen und neue 2lus-
faat anfehaffen können. 3ch roerde dir alfo
heute roieder hunderttaufend "Kübel
übergeben."

Grjrills 2Jugen Prahlten. Säterchen, roie

bip du fo gut; denkft immer an die Seinigen."
Clnd im Innern dachte er, das trifft fich

gut, 33raskoroia, meine liebe örau, hat fich
einen neuen Î)3el3 geroünfcht.

Ser öürp fchien ihn 3U durchfehauen
und fuhr fort: 3ch oerlange aber oon dir
und deinen fauberen ©enoffen heute etroas,
das ihr roahrfcheinlich nur dem 2ïamen
nach kennt. (Ehrlichkeit!"

Gnrill bügelte fchlau: 2Sie fpa&haft
23äterchen heute aufgelegt ip."

Su Cump," fchrie ÜKomajoff. ich fpaffe
nicht, es ip mir furchtbar ernp. Su und 2ille,
die pch mit dem ©elde 3U befaffen haben,
roerden mir fchroören müffen, dafj es diesmal

ehrlich 3ugegangen ift."
Gnrills 2lugen roürden Parr. 2Sie meinft

du das, 23äterchen 2Sas oerPehp du unter
ehrlich? Sollen roir "

©enug." unterbrach ihn der öürft, du
haP mich gan3 gut oerpanden. %d\ roerde
das ©eld anroeifen und dir 3upellen laffen.
Und nun, qOSafcholl!"

1 HotelIs 1fheater g Konzerte Cafés 1

ZÜRICH
Samstaa, abends 7 Uhr: Die Jungfrau von Orleans", Tragödie
von Schiller. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Wilhelm Teil", Schauspiel

von Schiller. Abends 8 Uhr: Der Sterngucker".

Pfauentlieater
Samstag geschlossen.

Sonntag, abends 8 ühr: Im Luxuszug", Lustspiel v. R. Lothar.

Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble

Die Landstreicher"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3V2 und abends 8 Uhr.

Hotel ALBULA
nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer ven Fp. 2. an

Bürgerliches Restaurant
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tadeffyof-
ZBaßnßof- (Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Blaue Fahne ?ZÜR,CH1
Münstergasse

Spezialausschank : Prima Rheinfelder-
Feldschlösschenbier. Original Münchner
:-: und Wiener Küche :-:

Täglich Konzert 1812 Erstklassiges Orchester

I Restaurant Waldhaas Dolder!
am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

| Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte!
Nachmittagstee - Hausgebäck

; r~\ rihtcoilkohn aD Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-
[ l^rd niOCl lUdl III ments zu Fr. 3. (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts). \
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Restaurant

Zürich-Enge
Der bekannte Edi Hug
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Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

(Zürich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

Reich illustriert
ist meine neue Preisliste über
Hygiene und Körperpflege:
Geradehalter, Bruchbänder,
Toilette-Artikel, Bandagen,
Verbandstoffe usw. 1797

Bekannt für grosse Auswahl
und frische Ware.
Sanitätsgeschäft Hübscher,
Zürich R 8, Seefeldstrasse 98.

Restaurant Café

Zur Kaufleuten
Zürich I Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, offen
und in Flaschen. Stern-Bräu.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens : C. MÜLLER - FREY
1811 früher Besitzer des Hôtel Müller in Schaffhausen.

"

Dornröschen'! Znuher-Schloss"
im Neuenburgerhof"
Schoffelgasse 10, Zürich 1

s- Eine Sehenswürdigkeit Zürichs! s
Frau Sophie Egli 1842

Zürichhorn
Kaslne-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine

Grosser Garten. DINERS. M. KÜnzler-LlltZ

Vegetarisches Jiesfaurant! \
X Zürich Sihlstrasse 26 28, vis- à -vis St. Annahof

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. ls29 Inh.: A. HILTL

Ekrlick!
Eine Gesckickte aus ciem guten, alten Rußland.

Sürst Romazoss natte seinen Berwalter
zu sicn bestellt. Cyrill, icb weiß, ciu bist

ein Scbustl" reciete er ibn an. woraus Cyrill
iäcbeinci erwiäerte: O Bätercben!"

Gut.- sagte cier Sürst, ciarüber sinci

wir also einig. Nun böre: Bor vier Iabren
übergab icb ciir ciie Summe von kunäert-
tausenci Rubeln für clie wegen Rlißernte
notieicienclen Bauern in meinen Dörfern
Poijansk uncl Sreclen. Bon äiesem Gelä
babe icb nie wieäer etwas vernommen.
Es ist also in äeiner Tascbe versckwunäen."

Ietzt war ober Cyrill ficbtiicb gekränkt unä
in beieiäigtem Ton antwortete er: O
Bätercben. wie tust äu mir Unrecbt. Dos Geiä
ist von mir an äen Renäanten Rikoiai
Paulowitsck unä von äiesem an äeinen

Gutsousseber Isaak Iwanowitscb gegangen.
Isaak batte äen Auftrag, äen Rest an äie
beiäen Dorfältesten zur Berteiiung zu
überweisen."

Es ist ober nie etwas verteilt woräen."
scbrie Romazoss. wo ist also äas Gelä ge-
blieben?"

Cnrill zuckte äemütig mit äen Scbuitern.
Also statt eines Scbustes. fünf. Das

änäert nicbts an äer Sacbe: äie Bericbte.
äie icb soeben aus Poijansk unä Sreäen
bekommen babe. iauten sekr trübe. Es
berrscbt Kungersnot. Icb wi». äoß meine
Bauern zu essen deKommen unä neue Aussaat

anscbassen können. Icb weräe äir also
beute wieäer bunäerttausenä Rubel
übergeben."

Cyrills Augen stroklten. Bätercben. wie
bist äu so gut: äenkst immer an äie Deinigen."
(tnä im Innern äacbte er. äos trifft sicb

gut. Praskowio. meine liebe Srau. bat sicb

einen neuen Pelz gewünscbt.
Der Sürst scbien ikn zu äurcksckauen

unä subr sort: Icb verlange aber von äir
unä äeinen sauberen Genossen keute etwas.
äos ikr wakrsckeiniick nur äem Ramen
nack kennt. Ekrlickkeitl"

Cyrill blinzelte scblau: Wie spoßbaft
Bätercben beute aufgelegt ist."

Du Lump." sckrie Romazoss. ick spasse

nickt, es ist mir surcbtbar ernst. Du unä Aiie.
äie sicb mit äem Geiäe zu besassen baben.
weräen mir scbwören müssen, äaß es äies-
mal ebrlick zugegangen ist."

Cyrills Augen wuräen starr. Wie meinst
äu äas. Bätercken Wos verstellst äu unter
ekrlick? Sollen wir "

Genug." unterbracb ibn äer Sürst, äu
bast micb gonz gut verstanäen. Icb weräe
äas Gelä anweisen unä äir zustellen lassen.
(tnä nun. Pasckoll'."

1

8s.rnsts>s, êlksnàs tlbr: vis ^nnKkrnn von Orleans", ?ràMàis
von Lodiller. Sonuts-Z. naokin. 3 llkr: >Vi1dsIin ?e11", Lobs-u-

spiel von Lobillsr. Absnäs 8 Ubr: 0sr 8tsrnxuàvr".

LîUNStSA sssoklosssn.
iZonàg, âbsuàs 8 vbr: Irn I^nxns^ns", Lustspiel v. k. l^otàr.

l'âZUob kldsncis 8 llkr:
KZ8t8pigI 8tlZillgs-XcIÌ8gt'8 Mlllll vMtlgN -tMSllllllg

vis !.snl>1strviol,vr"
Lonntâ^s 2v?oi VorstsllunZon, llg-okmittÄLs 3^/z unà àbsllàs 8 llkr.

iiotel «i.Siii.N
nâckst iisuptbzknkof îZckutZlZNgssse Z

lZut tzingizrictittztiz Gimmel' von t^r. sn

Lürgerliciies Restaurant

WIIIlIIIIII!IIIIIIIIIIIlIIIIII>>>>Il>>lIII>>>>>>I>I>!>I!I!!!lll!II>IIIII>>>>l>I>III>IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII>>>>I!l^

ß/lünstergssse

Lpe?iàis.ussc:dànk : ?à» kkeinkslàsr-
?s1àscîblôssvdsnbisr. OriAio^lIVlüuobllsr
>: unà îiensr Xüobs :-:

Irlxlilill KllilüSlt ISI 2 tl8tIlIc!88'!Ze8 Vslîllg8tgi'

K88tsuranl Valâliall8 Holà!
SM ^üriokbsrg t.oiinonäsr Hussicmispunkt
Vollstsnäig rsnovisrts (Zssollsolisttsräums >:

l Mners, Soupers à prï» fixes, à Is vsrîo!
Illsvkmittsgstev NsusgedSilllX

- r^^<zt»4e»^! Il»» sb l^ömsrkok alle 5 ivlinuten bis 12 Ukr nscbts. Abonne- -
l >I^laI»tsv>lUc.I>lI ments ?u fr. 3. (20 Lts. bersvârts, tv Lts. tàârts).
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k?sstsursnt

Osr bsicsnnts ^cii l-iug
XXXXXXXXXI-IX>

Kk8lausgnl

ÄKsNKII

l?ilsie>i)

/^ngsnskmsr Spgzcisr-
gang sus äor Staät.
Quts, rssls Wsins,
prims Iviost (sigsns
XsIIsrsi). t.ö>tvsnbisr

I-Iötl. smpkiskit siok

August ^rsv.

kelcli I»il.trlttt
ist msins usus prsisiists übsr
llvlzisns unà KörpsrpkisAs: <Z«-

r^àobàitsr, IZruokbàllàsr, l'ai-
Istto- Artikel, LànààASll, Vsr-
b»nàLtokko usv. 1797

IZekannt kür Zrosso àswàbl
unà krisokv "Vskt.ro.

8g>iitât8ge8etlàkt Svtiselisr,
Zliûrià k 8, Lsskolàstràsss 98.

Restaurant <^akê

Oiner ?r. 2.26. Louper ?r. 2. à là carte îu jecle» Teit.
lìeicbbàlt. Lpeîseîcârte. ^.uklrlerlcs2.me Leclienunx.

Deinste in- uncl -lllslâncliscbe ^t/eine, okken
«nâ il» Llâscben. Ltern-Lrà.

r^ü»lirn2nn-1?ier.
ernpkieklt sick bestens : L. IVIQQÌ.LK-?K,IZV
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:

..llirnMIieil'. Illiider-Zrlllll!."
im »Isusnburgsrkot"
SokoiksigssssIlZ, Rüriokl

:
1842

Xss!no-kvsî»ur»nt Äirekt sm Ses
Osssllsoksttssàls tür i-loob^sîtsn unä Vsroîn»

>tllc/î cien ve?-V0/îN^cen /In5/)^ûc/îen ent°5/?^ec/î.
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